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P r e s s e m i t t e i I u n g   
 

Standorte der Migrationsberatung vor dem Aus – AWO 

Landesverband muss zwei Einrichtungen schließen 
Berlin, 23. Juli 2025 

 

Aufgrund stark gestiegener Eigenanteile im Bundesprogramm „Migrationsberatung für er-

wachsene Zuwanderer (MBE)“ sieht sich der AWO Landesverband Berlin gezwungen, zwei 

von insgesamt sechs Standorten der Migrationsberatung zu schließen. Die Kostenbeteili-

gung, die zu Beginn des Programms bei 10 % lag, ist innerhalb der letzten Jahre auf über 

20 % gestiegen, mit dramatischen Folgen: Bis zu 60 % der Stellen müssen abgebaut werden. 

Der Standort Neukölln und ein weiterer Standort werden im Laufe der nächsten zwölf Monate 

geschlossen werden. 

 

Oliver Bürgel, Geschäftsführer AWO Landesverband Berlin e. V.  

„Dieses wirksame bundesweite Programm zur gesellschaftlichen Integration ist bereits dau-

erhaft unterfinanziert. Seit Jahren bieten wir eine verlässliche Beratung, die nah an den Be-

dürfnissen der Menschen mit Migrationsgeschichten ist. Dass wir trotz unserer nachweislich 

erfolgreichen Arbeit zwei Standorte schließen müssen, macht das gravierende Finanzie-

rungsproblem deutlich. Die Migrationsberatung muss als gesamtgesellschaftliche Aufgabe 

dauerhaft gesichert sein.“  

 

Trotz intensiver Gespräche und Verhandlungen des AWO Bundesverbandes mit dem Bun-

desamt für Migration und Flüchtlinge bleibt eine grundlegende Reform der Förderkriterien 

und eine tragfähige Finanzierung der MBE bisher aus. Auch das Land Berlin hat trotz be-

kannter Finanzierungslücken und mehrfacher Gespräche keine zusätzlichen Mittel bereitge-

stellt, um die Träger zu entlasten. Die Gespräche mit der Sozial- und Integrationssenatorin 

Cansel Kiziltepe verliefen bislang ohne Ergebnis. 

 

Die Auswirkungen vor Ort sind gravierend: Ratsuchende müssen künftig deutlich längere 

Wege auf sich nehmen, um Hilfe zu erhalten. Durch den Wegfall der beiden Standorte bricht 

ein wichtiger Teil der Beratungsstruktur in den Stadtteilen weg. Wertvolle Expertise und etab-

lierte Strukturen in den Stadtteilen gehen verloren. 

 

Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer – MBE 



Die Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer (MBE) wird seit 2005 als bundesweites 

Förderprogramm angeboten. Der AWO Landesverband Berlin ist seit Beginn Teil des Pro-

gramms und verfügt über langjährige Erfahrung in der Migrationsarbeit seit den 1970er Jah-

ren. Das Angebot richtet sich an neu zugewanderte Erwachsene mit gesichertem Aufent-

haltsstatus in den ersten drei Jahren nach ihrer Ankunft. Ziel der Beratung ist die Unterstüt-

zung bei der sprachlichen, beruflichen und sozialen Integration sowie die Befähigung zu ei-

genständigem Handeln im Alltag. Die Förderung erfolgt durch das Bundesministerium des 

Innern und für Heimat, die Umsetzung liegt beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

sowie den Trägern der Freien Wohlfahrtspflege. 

 

Anmerkungen 

Die Arbeiterwohlfahrt (AWO) ist ein unabhängiger Spitzenverband der Freien Wohlfahrts-

pflege und gliedert sich bundesweit in 30 Bezirks- und Landesverbände, 411 Kreisverbände 

und 3.514 Ortsvereine. Getragen wird die AWO deutschlandweit von ca. 326.000 Mitgliedern 

und ca. 228.000 Mitarbeitenden.  

 

Bei der AWO in Berlin und ihren Mitgliedsorganisationen sind rund 8.500 Mitarbeitende be-

schäftigt. Sie zählt derzeit ca. 5.000 Mitglieder. Als Wohlfahrtsverband ist die Berliner AWO 

in verschiedenen Bereichen der sozialen Arbeit tätig, so beispielsweise in der Kinder- und 

Jugendhilfe, der Behindertenhilfe, der Wohnungslosen- und Straffälligenhilfe, der Senioren-

arbeit, der Migrationssozialarbeit und der Pflege. Auch das Thema Frauen und Gleichstel-

lung spielt eine wichtige Rolle. Das Engagement der AWO stellt stets die Hilfe zur Selbsthilfe 

in den Vordergrund. Die Werte Solidarität, Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit und Toleranz 

sind Grundlage für das Handeln in der AWO.  

 

Kontakt  

Saskia Krumbholz 

Mitarbeiterin Stabsstelle Kommunikation 

AWO Landesverband Berlin e. V.  

Hallesches Ufer 30 A, Innenhof // 10963 Berlin  

Telefon: +49 30 / 25 389 - 277  

Mobil: +49 160 / 95 07 75 50 

E-Mail: saskia.krumbholz@awoberlin.de  

mailto:saskia.krumbholz@awoberlin.de

